NAME: 

Bewertung der Schülerleistungen

Teilleistungen – Kriterien

a)
inhaltliche Leistung

Teilaufgabe 1

	
	Anforderungen
	maximal 

erreichbare Punktzahl
	Anforderungsbereich

	
	Der Prüfling
	
	

	1
	Der/die Schüler/in beschreibt den Text als Auszug aus einer Tagebuchaufzeichnung des Obersten von Thaer, des Chefs des Generalstabs beim Generalquartiermeister II im Großen Generalstab, vom 1.10.1918 über eine Besprechung in der Obersten Heeresleitung
Die Quellenart (Primärquelle) wird als  sprachliches  bzw. schriftliches Dokument charakterisiert, das in dem Buch „Generalstabsdienst an der Front und in der O.H.L.“ Göttingen 1958 auf den Seiten 234f. veröffentlicht wurde.
	(2)
	

	2
	ordnet  die Quelle als Ergebnis der Entwicklungen seit 1914
	(2)
	

	3
	formuliert  als wesentliche Thematik des Textes die Frage nach dem Kriegsende und der Schuld am verlorenen Krieg aus Sicht der OHL
	(2)
	

	4
	analysiert den Inhalt und Gedankengang der Texte im Rahmen einer systematischen und strukturieren Wiedergabe, wobei er vor allem folgende Aspekte kritisch herausstellt

·  Der erste Abschnitt zeigt, wie Männer wie Hindenburg und Ludendorff noch am Ende des Ersten Weltkriegs gesehen wurden – für ihre Offiziere sind sie Helden – von geradezu germanischem Format. Dieser Punkt ist wichtig, weil er das damalige Denken in Schicksalskategorien zeigt – nicht von ungefähr hatte man zu Beginn des Krieges den Österreichern Nibelungentreue versprochen – und mit diesem Volk hat man immer auch die Bereitschaft zu heldenhaftem Untergang  verbunden.

· Dieser Abschnitt muss vor allem im Vergleich mit der späteren Dolchstoßlegende gesehen werden: Hier wird ganz deutlich, dass die militärischen Führer sich und ihre Kräfte am Ende sehen – keine Rede von irgendwelcher fehlender Unterstützung der Heimat o.ä. Stattdessen der realistische Hinweis auf die materielle Überlegenheit vor allem der Amerikaner.

· Völlig überraschend und skrupellos werden in diesem Abschnitt völlig unsachliche Konsequenzen gezogen – plötzlich sind es doch die Parteien und die Heimatfront, die den Militärs eine „Suppe“ „eingebrockt“ haben – ohne jedes Argument, ohne jeden Beleg.

· Mit diesem Abschnitt ist die unheilvolle Entwicklung bereits vorgeprägt, die später den Slogan von den “Novemberverbrechern“ ermöglichte.

Dieser Abschnitt zeigt das hohe Maß an äußert problematischer Emotionalität in dieser militärischen Männergesellschaft – man trauert nicht um die Toten des Krieges, nicht wegen der Sinnlosigkeit des jahrelangen gegenseitigen Abschlachtens – sondern einzig und allein, weil eine solche „Heldengestalt“ wie Ludendorff nun die Niederlage eingestehen muss.
	(22) 
	

	6
	Orientierung für eine 10 Gewichtungspunkten entsprechende Lösungsqualität:

Inhalt und Gedankengang der Quellen werden im Wesentlichen vollständig und zutreffend wiedergegeben.

Orientierung für eine 20 Gewichtungspunkten entsprechende Lösungsqualität:

Inhalt und Gedankengang der Quellen werden präzise, umfassend und zutreffend

wiedergegeben, wobei der gedankliche Aufbau der Quelle verdeutlicht wird.
· 
	
	

	
	Erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (4)
	
	

	
	Summe 1. Teilaufgabe
	(28)
	

	
	
	
	


Teilaufgabe 2

	
	Anforderungen
	maximal 

erreichbare Punktzahl 
	Anforderungsbereich

	
	
	
	

	1
	Die Schüler/innen arbeiten heraus:
· Der „Erste Weltkrieg“ wird durch imperiale Spannungen und insbesondere die aggressive Außenpolitik des deutschen Kaiserreichs ausgelöst, die sich auch im Blankoscheck an Österreich-Ungarn manifestiert
· Deutschland muss einen Zwei-Fronten-Krieg führen, den die OHL durch den Schlieffenplan gewinnen will, der eine schnelle Entscheidung des Westfeldzuges unter Verletzung der Neutralität Belgiens in den Mittelpunkt stellt

· Nach dem „Wunder an der Marne“ kommt es im Westen zu einem Stellungskrieg, der durch den Einsatz neuer Waffentechnologie (MG, Artillerie, Giftgas etc.) geprägt ist und den Charakter als moderner und totaler Krieg bestimmt

· Im Epochenjahr 1917 treten die USA an der Seite der Ententemächte in den Krieg ein, so dass sich das materielle Übergewicht noch verstärkt und das Industriepotential der USA einen positiven Ausgang des Krieges für Deutschland unmöglich macht

· Nach der „Michaelsoffensive“ im Sommer 1918 sind die deutschen Truppen erschöpft und kriegsmüde, sie können der Gegenoffensive kaum noch standhalten

· Um einen Waffenstillstand zu erreichen, müssen die Deutschen den 14 Punkten des amerikanischen Präsidenten Wilson zustimmen, der eine Demokratisierung als condition sine qua non fordert

· Die deutschen Parteien sind an der Planung und Durchführung des Krieges nicht beteiligt, stimmen aber im Reichstag für Kriegsanleihen. In der Verfassung des Kaiserreichs besteht die Funktion nur darin, den Etat zu genehmigen, während alle wichtigen Entscheidungen vom Kaiser getroffen werden.
· Während des Krieges wird die anfänglich zustimmende Position z.B. der MSPD (Burgfrieden) immer kritischer, die USPD und der Spartakusbund sprechen sich klar ab 1916 für ein Ende des Krieges aus.


	(26)
	

	2
	Orientierung für eine 13 Gewichtungspunkten entsprechende Lösungsqualität:

Die Quellen werden unter Bezugnahme im Wesentlichen zutreffend in den historischen Kontext eingeordnet.
Orientierung für eine 26 Gewichtungspunkten entsprechende Lösungsqualität:

Der Prüfling erläutert die angegebenen historischen Bezüge  und Sachverhalte differenziert und  zutreffend.  

	
	

	
	Summe 2. Teilaufgabe
	
	

	
	Summe der 1. und 2. Teilaufgabe
	
	


Teilaufgabe 3

	
	Anforderungen
	maximal 

erreichbare Punktzahl
	Anforderungsbereich

	
	Der Prüfling
	
	

	1
	Der Prüfling diskutiert kritisch, inwieweit die These man müsse „jetzt auch diejenigen Kreise an die Regierung zu bringen, denen wir es in der Hauptsache zu danken haben, daß wir so weit gekommen sind“, zutrifft, indem unter Bezug auf den historischen Kontext u.a. 
· der Behauptung klar widersprochen wird, die Parteien bzw. demokratischen Politiker oder auch der Spartakusbund seien Schuld an der Niederlage,

· die These Ludendorffs als Versuch gedeutet wird, sich aus der Verantwortung zu stehlen und

· die These als Grundlage für die spätere „Dolchstosslegende“ bestimmt wird.
	(26)
	

	
	Orientierung für eine 13 Gewichtungspunkte entsprechende Lösungsqualität:

Der Prüfling gelangt  zu einer eigenständigen Position, die durch grundlegende historische Kenntnisse begründet wird.
Orientierung für eine 26 Gewichtungspunkte entsprechende Lösungsqualität:

Der Prüfling gelangt zu einer kritisch abwägenden eigenen Position, die kenntnisreich und differenziert begründet wird.
	
	

	
	Summe 3. Teilaufgabe
	
	

	
	Summe der 1., 2. und 3. Teilaufgabe
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